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Telephon Nr. 271. 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Sonnabend, den (13.) 26. November 1910. 


er in dem Staate Coohuilla etwa 500 Meilen die telegrafiſchen Verbindungen größtenteils ne» 

Erſte 5 ea 2 p. Heideburow und N. f. Skarska. nördlich von der Sade operiert. Er iu 7210 en und an der Grenze ſcharſe Zenſur 
Truppe unter Mitwirkung von bereits 2000 Mann Regierungstruppen in die geübt wird. 

2 vn „ Sonntag, den Abſchi ds⸗Kabarett⸗Vorſtellung: Flucht geſchlagen haben. Nach einem geſtern in Newyork, 25. November, (Preß⸗Tel) In 

Großes Theater, 27. November; ai ” | fpäter Nachtftunde eingetroffenen Telegramm aus] Wallſtreel betrachtet man die Lage in Merito bei 

i Parodie auf die Eyseffe der mineften Litteratur, I. Alt „Die Pedras Negras hat Sennor Madero in der Pro-] weitem nicht ſo ernſt, wie fie nach den Blälter⸗ 

At: „Die Myftiter-Aunarhiften", f melbungen zu fein ſcheint. Die mexikaniſchen 


* 
% Neo-Nealiften“, TI. 905 klamation, worin er ſich zum „Präſidenten der 
Immortelli 1 ee a dun ii r. „ Sc proviſoriſchen Regierung von Merito" erklärt, Vertreter der großen Newyorler Handelshänſer 
N karg, Mete bai von W. Wellnes. 19782 ausgeführt, daß Ausländer nichts zu befürchten] berichten, daß die Revolutionäre jeder Organi⸗ 


Auf ang der 
Die Vorſtellungen werden unter per 
Jede erwachſene Perſon hat das Recht, 
2 kinder auf ein Bier, — Aunouce: Sonntag, 


1 ll 1 Jokeus de Epson S- e Huber! 
we SEE Nierkes Debut des Franzdfih 
dreſſierlen Zieren. — Original 3 Richnrdinis, 
Zum Beſſaude des reichhalligen Programms wf 


— im neuerrichteten prgachtvollen Gebäude 
Zirkus A. Devwigne auf dem Targosoh Rynek, amchen 
der Cegielnlana- und Dzielna⸗Strauße — Enunabend, den 26, November 1910: 


2 grandiose Vorstellungen 


der zen Truppe und der neuen Debutanten. Debut des engliſchen 
Sanden de peo Se Hubert. Hamilie Steffens, fomticrmuftfiihe Ezcenteiter. — 
en Kömiter⸗Parodiſten M-er Dassie mit ſeinen wunderbar 
Noveliy-Gymnaßtle-Aek. — Debut des Herrn Mer Felix Carlot. — 
urd dle den 925 der 9 9 gehören. — 
N Vorſtellung um 3 Ur, der UbendBorftellung um 8 ½ Uhr. ; 
ler hebliche gehend mad Mitwirkung des Aiefnpiretors I. Debigue feen 
auf ein Billet für die Nachmittag⸗Vorſtellung ein Kind frei einzuführen, oder 
h den 27. November 2 grandioſe Worſtellungen. 


Suche eine gebrauchte, jedoch in gutem Juſtande beſindliche 


WRINGMIAS! 


k 


zum Waſchen der Wolle zu kaufen. Offerten unter „T. A. 
R. M.“ find an die Expedition dieſer Zeitung zu richten. 


„Urania⸗Theater“ 


Sie Peteifsurte md Gegielalans· Straße. 
Täglich grandioſe Fauflien⸗Bariete⸗Vorſtellungen 
Wir 1 und 18. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeraten teil 
———— •— äͤ: ꝛΑb·—— 


TAUSENDE VERDANKEN 


IHRE HEILUNG 


Leben eines Taugenichts. In einem kühlen Grunde ufw) 
1815 f Soult, franzöſtſcher Marſchall. Einer der Heer⸗ 
führer Napoleons. 1812 Die Franzoſen unter Ney und 
Dusdinok erkämpfen während des 26. bis 28. Nobember 
den Rückweg über die Bereſina. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis = Kirche. 

Sonunbend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. 
Abendmaßl. (Paſtor Gundlach.) 

Sountag, 9, Uhr morgens; Galagottesdienſt. 

Vormittag 10 Uhr: Beichte, 10% Uhr Hauptgottes⸗ 
blenſt nebſt hi. Abendmahlsſeier. (Baſtor Gundlach). 

Nachmittag 2¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 

6 Uhr abends: Abendgoltesdienſt. (B. Hadrian). 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. (P. Gundlach). 


hätten. Im Süden der Hauptſtadt bis auf hun ⸗ 
bert Meilen in deren Nähe find Eiſenbahnbrücken 
und Telegraphendrähte von den Rebellen zerſtört 
worden, wodurch die Bewegungen der Regierungs⸗ 
truppen ſehr ſtark behindert werden. Der ameri« 
laniſche Geſandte in Mexiko hat nach Waſhington 
telegraphiert, die Lage ſei außerordentlich ernſt; 
Präſident Diaz ſei von dem Ausbruch den Revo⸗ 
lution überraſcht worden und befinde ſich noch 
immer in Unwiſſengeit über die Ausdehnung der 
Bewegung. Von El Paſo an der exaniſchen 
Grenze wird gemeldet, daß in Torreon nach mehr 
als zweitägigem Kampfe zwiſchen den Rebeclen 
und Regierungstruppen ein Waffenſtillſtand ein⸗ 
getreten iſt. 
General Reyes. 
Paris, 25. November. 

Hier lebende Freunde des Generals Neyes, 
welcher ſich gegenwärtig unterwegs nach Mexiko 
befindet, bezweifeln die Abſicht des Generals, ſich 
den Revolutionären anzuschließen. Als wahr⸗ 
ſcheinlicher gilt es, daß es zwiſchen dem Präſi⸗ 
denten Diaz und Reyes zur offenen Aus ſprache 
kommt und daß Diaz dem General das Aner⸗ 
bieten der Vizepräſidentſchaft an Stelle des unpo- 
pulär gewordenen gegenwärtigen Vizepräſidenten 
Corall ſtellen würde. Reyes erfreut ſich großer 
Beliebtheit im mexikaniſchen Offizierkorvs und 
hohen Anſehens iu diplomatiſchen Streifen. 

El Paſo, 25. November. (Preß⸗Tel.) Vor 
Torreon kämpfen feit Dienstag früh Revolutio⸗ 
näre und Regierungstruppen. Sechshundert Sol ⸗ 
daten verteidigen die Stadt, während auf der an ⸗ 
dern Seite des Fluſſes 2000 Anfſtändige den 
Uebergang zu erzwingen und Torreon in ihre 
Gewalt zu bekommen ſuchen. Auf beiden Seiten 
ſind die Verluſte groß. Zahlreiche Revolutio⸗ 
näre find nur mangelhaft bewaffnet; durch ihre 
Maſſe werden die Regierungstruppen jeboch er⸗ 
drückt. 100 Mann find vor Torreon gefallen. 
Die Stadt iſt geſtern in den Beſitz der Anhänger 
Maderos übergegangen. Bei Sprengung einer 
Brücke der Nordweſt⸗Bahn haben die in einem 
Miliitärzug befindlichen Truppen, der grade die 


ſation entbehren und die Bewegung in kurzer 
Zeit vergehen wird, zumal die Regierung ſeſt auf 
die Armee rechnen kann. 

Der gegenwärtig in Newyork weilende ame- 
rikaniſche geitungsverleger Simon Dettt ſtellt 
auch in Abrede, daß die Bewegung antiameri⸗ 
laniſchen Charakter trage. Er ſchreibt den ganzen 
Aufſtand einer ſchlecht unterrichteten Preſſe, ſowie 
einer klerikalen Hetze zu. „Aufſtände dieſer Art 
ſind in der Geſchichte Mexikos nichts ſeltenes. 
Doch die Regierung iſt ſtark und wird die Ber 
wegung mit Leichtigkeit unterdrilcken können. Der 
einſt machtvolle Einfluß der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche im Lande hat in der letzten Zeit gewal⸗ 
tig nachgelaſſen. Ein ehrgeiziger Klerus ſucht die 
alte Stellung wieder zu gewinnen. Seiner Agf⸗ 
tation dürfte zum größten Teil die Unzufrieden⸗ 
heit in Lande und die Erhebung zuzuſchrei 
ben ſein.“ 

Ruhe in Mexiko. 
London, 25. November. (Preß⸗Tel) 

Der mexilaniſche Geſandte hat in ſpäter 
Abendſtunde ein Kabelgramm vom Miniſterium 
des Aeußeren erhalten, wonach die Ordnung und 
Ruhe in der ganzen Republik wieder hergeſtellt 
iſt. Nur in einem Diſtrikt des Staales Chi 
huahua hat ſich eine Inſurgentenbande von über 
200 Mann den Regierungstruppen noch nicht 
unterworfen. 1 

New⸗Mork, 25. November. (B. TA.) Die 
mexikaniſche Regierung hat Befehl erteilt, das 
Vermögen Maderos, der über große Beſitztümer 
im Norden Mexikos verfügt, zu konfiszieren. 
Mexito wurden eine Menge Erxploſtoſtoffe ber 
ſclamahm. ö 


Die Meuterei | 
in Rin de Inneirn, 


Buenos Aires, W. November. 
Nach einer Depeſche aus Rio de Janeire 


8 Diielnaſtr. Nr. 5e. Brücke paſſierte, größtenteils den Ted ge- haben die Mannſchaften der meiften Schiffe de 
J funden. Flotte geſtern abend gemeutert. Gs fehelnt ſich 
Jungfrauenheim, Konſtautienerſtr, Nr. 40. Erſt jetzt wird bekannt, daß die Stadt Gomez um eine Inſuborhinalion ohne poltkiſchen Cha⸗ 
. X; . eee der „ Pallacio von den mexikaniſchen Revolutionären ralter zu handeln. Eine ſtreng durchgeführte 
ee age 7 be Se en mn Ir Jünglinge. bereits am 21. angegriffen und eingenommen Zenſur verhindert, weitere Nachrichten zu echalten, 
Rautorat, Panskaftraße Nr. 32. wurde. Sie befreiten die Gefangenen und er⸗ Nach einem in Barrow in Faneß eingetrof⸗ 


1. 
wo der Leldende anders pordse Pila- 


ler, Linimenta oder sanstige Hilfsmit- 
WW Tags—und wochenlang ununterbro- 
ten anwenden müsste, um nur eine 


Uinderung zu erhalten, 


Wird des Pflaster gleich e den er- 
sten Symptomen der Kranktalt ange- 
wendet, so Aürfte gewöhnlich das ela- 

Magen desselben gegn 


melie 180 h 

um eine vollständige Fleilung kei 
zuführen.” Dadurch beugt man! dem 
Entstehen. eine Melleicht schweren 
Krankhoit vor, Weman seiner Gesund 
heit gelegen et sollt 

Pflaster, welches von mehr als 8000 


‚Aaraten wärmstens empfohlen wird, stats 
im ‚Hausa ‚heben, Man Nellnge, aus“ 
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NUR 


Fast neue stilvolle 


MÖBEL 


Salon und einzelne Einrichtungsgege nstände 
n. Petrikauerstr, 225, Wolnung 6. Zu 
en von 2—3 Uhr. 


n den Wochen 
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x 26, November, 
So nuen⸗Anſgang 7 1.42 M. Mond⸗Aufg. 


2% N. | Maag 
m reits in 


Dienstag, abends J¼ Uhr: Bibelitunde. (P. Hadrian) 
Kantorat (Zubarde), Alexanderſtr. Nr. 35, 
Donnerstag, abends 7 Uhr: Bibelſtunde. (Paſtor 
Gundlach). 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6). 
Freitag, abends 7¼ Uhr: Bibelftunde. (P. Gerhardt.) 
(Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 
St. Johaunis⸗Rirche. 
Sonntag: vormittag 10 Uhr: Beichte, 10%½% Uhr 
Galagottesdienſt gleich darauf Hauptgottesdienſt. (Ober⸗ 
Paſtor Angerſteln) (Predigttext Pf. 118, 22.—26). 
9 27 88055 2½ Uhr: Kinderlehre: (Paſtor⸗Dlakonus 
ſetrich. 
Nachm. 6 Uhr: Mbendgottesbienft. Hilfäprebiger Paper 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. (Paſtor⸗Diakonus 


Diterich). 
Stadtmiſſionsſaal. 
Sonntag, Nachmittag 7 Uhr: Jungfrauenverein. 


Angerſtein . 
Jünglingsverein. 
Sonntag u. Dienstag, abends 8 Uhr: Verſammlungen. 
Baptiſteu⸗Kirche, Nawrotſtr. Nr. 27. 
Leiter, Prediger J. Lübeck 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Goltesdleuſt. 
Nachm. 2 Uhr: Sonntagſchule und Bibelklaſſe. 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienst. 
Abends 6 Uhr: Jünglings⸗ und Jungfranen - Vers 
ſamutlung. 
Montag, abends 8 Uhr: Beiſtunde. 
Donnerstag, abend? 8 Uhr: Bibelitunde, 
Betſaal Reiterſtraße 7 (Baluty) 
Sonntag, Vormittag 10 Uhr: Boktesditnft. 
Nachmittag 2 Uhr: Sonntagſchule. 
Nachmittag 4 Uhre Gottesdienſt. 
Mütwoch, abeuds 8 Uhr: Bibelſtunde 


Die Lage 
in Merika. 


Ueber Wafhington kommen telegraphiſche Nach⸗ 
richten aus Mexiko, die keinen Zweifel darüber 
laſſen, daß es der Regierung bisher nicht gelnn⸗ 
gen iſt, einen entſcheidenden Schlag gegen die 
Revolution zu führen, und daß dieſe mehr und 
mehr um ſich greift. In zwölf Staaten kämpfen 
Regierungstruppen mit den Rebellen, und über 
ig Städte und Ortſchaften befinden ſich be⸗ 
den Händen der Aufrſihrer. Am ftärk, 


Freitag, 8 Uhr abends: Vortrag, (Ober⸗Paſtor 


richteten eine Willkürherrſchaft, der das Erſchei⸗ 
nen von Regierungstruppen jedoch bald ein Ende 
machte. Mil Verluſt von 17 Mann mußten ſich 
die Aufſtändigen wieder zurückziehen. 300 Revo · 
lutlonäre verſuchten Hidalgo Del Parral und 
Chihnahua anzugreifen, wurden aber von den 
Truppen zurückgeſchlagen. Darauf kamen fie mit 
Werſtärtung zurück. Jetzt wütet der Kamyf um 
Parral und auch vor Chihnahna find neue Re⸗ 
volutionstruppen in Anmarſch. Bei Camargo 
fall eine Schlacht ſtattgefunden haben, über deren 
Ausgang noch nichts bekannt iſt. Der amerika · 
niſche Konſul in Chihuahua meldet, daß ein 
Angriff auf die nur ſchwach mit Regierungs⸗ 
mannſchaften beſetzte Stadt bevorſteht. 

Der „New⸗Dork World“ meldet aus Mexilo, 
daß in der Haupiſtadt noch alles ruhig iſt, 
wenngleich geſpannte Erregung die Bewohner 
durchzittert. Kavallerie patrouilliert in den 
Straßen. Die Telegrafenverbindung nach dem 
Norden iſt unterbrochen. General Reyes ſoll 
aus Europa zurückgekehrt fein und ſich den Ne⸗ 
volutionären angeſchloſſen haben. Von dieſem 
Schritt des in einzelnen Teilen des Landes ſehr 
popiläven Mannes erwarten die Anhänger Ma⸗ 
deros großen Gewinn. 

Der „Nom⸗Jork Sun“ bringt eine Meldung 
aus Mexiko, die die Nachricht vom Uebertritt 
einzelner Truppenteile zu den Revolutionären 
widerlegt. Die Stellung des Präſidenten Diaz 
ſei ſeſt und die von ihm geplanten Veränderun⸗ 
gen im Kabinett würden die Unzufriedenheit bals 
beſeitigen. 

London, 25. November. (Preß- Tel) Ein 
„Times“ Telegramm aus Waſhington meldet im 
Gegenſatz zu den offiziellen Erklärungen, daß die 
Lage in Mexiko ſehr ernſt iſt. Im ganzen Nor⸗ 
den vom Golf von Mexiko bis zur Provinz So- 
nora dehnt ſich die Bewegung immer mehr aus. 
Die Indianerstämme haben den Kriegspfad be⸗ 
treten und ſich den Anhängern des Oppoſitions⸗ 
führers Madero angeſchloſſen. Dieſer weilt mit 
600 gut und drei Kanonen 


fenen Telegramm aus Rio de Janefro haben die 
Mannſchaften auf einem im dortigen Hafen lie ⸗ 
genden Kriegsſchiff gemeutert und ſollen Schüſſe 
anf die Stadt abgegeben haben. Das Tele 
gramm kam von den fünfzig engliſchen Juge⸗ 
nienren und Maſchiniſten, welche die neuen 
Schlachtſchiffe der Republik Sao Paulo un 
Minas Gereas, die in England gebaut worden 
find, nach der braſilianiſchen Haupiſtadt gelei⸗ 
teten. Auch ein in London wohnender braſilia⸗ 
niſcher Kaufmann war von dem Ausbruch von 
Unruhen in Rio de Janeiro telegraphiſch benach⸗ 
richtigt worden. Wie dleſer erfahren hat, haben 
die Matroſen mehrerer Kriegsſchiffe gemeutert, 
weil ſie ihre Löhnung nicht erhielten. Die 
Offiziere der Schiffe befanden ſich an Land. 
Spüler wurden augeblich zwiſchen ihnen und 
den Meuterern Verhandlungen angeknlüpft, die 
geſtern nacht um 11 Uhr braſiltaniſcher Zeil 
einen zufriedenſtellenden Abſchluß fanden. Ein 
heute morgen in London eingetroffenes Times⸗ 
Telegramm beſagt jedoch, daß die Lage noch 
immer ſehr gefahrdrohend iſt: „Alle Geſchüſte 
Find geſchloſſen; die Kriegsſchiffe im Hafen: 
führen allerlei Manbver aus, aber bie Verhand⸗ 
lungen mit den Aufrührern find noch nicht ab» 
gebrochen.“ — Der Geſandie Braſiliens in 
London erklärk, der Aufſtand habe keine poli⸗ 
tiſche Bedeutung ; es ſei ihm offiziell gedrahtet 
worden, daß dio Mannſchaft eines Dreadnought 
ſich gegen ihre Offtziere empört hätte, die Re⸗ 
gierung habe die udligen Schritte unternommen, 
um die Meuterei zu unterdrücken. Die eng⸗ 
liſchen Ingenieure und Maſchiniſten befinden ſich 
in Sicherheit. 

Paris, 24. November. (Preß - Tel.) Die 
tefi braſilianiſche Geſandtſchaft hat heute 
nachmittag ein Telegramm ihrer Regierung er⸗ 
halten, worin beſtätigt wird, daß die Matrofen 
des Panzerkreuzers „Minas Geraes“ und des 
Aviſos „Bahia“ wegen Unzufriedenheit mit ihrer 
Löhnung gemeutert haben. Die Nacht über 
waren die Meuterer die Herren bieder Schiffe. 
Das Kommando haben fubalterne Offiziere über⸗ 


0 2 . vermehren die] nommen. Ob die höheren Of 

ſten ſoll die Bewegung Im Ale, Verraenz Streitkräfte. In der Provinz Chihuahna, ſowie] dei oder uur gefangen gehalt. 
* * hf ri] 10 intie in DO bet Hr 8 iel en zur Stun 

bebe dei Me e Sammer: dan lang en Des f e ab . on e en | gen a 6 

Molke var Mutes, 1904 Des ruſſiſche Geschwader aner ſein. An der pazifiſchen ei te herrſcht jedoch bis u, die auf bei. haben ein 

Fölferjom paſſtert den Slez- Kanal. 1902 Beerdigung jetzt noch vollkommene Ruhe. Der gleichzeitige Die Bei feuert, die 


Sonmen-Anlerg. 3, 58 M. Mend⸗Ainterg. 
Gedenk und denkwürdige Tage. 


ere Opfer forderten. 


Krnppe in Unmeienbelt dee Bentihen Koſſers. 1894 Ber- Ausbruch der Unruhen in fo vielen, weil aus. auch einen ausgeſprochenen autiamerikaufſchen richteien. 
BE alt ale 3 e eh einandergelegenen Orten erſchwert der Regierung] Charakter. In Pachuca wurden. Plakate d | Der braſiliauiſche Geſandte verſicherte, daß 
ah ee an die Unterdrückung und macht eine Zerfblitteruug | Mauern geſchlagen mit der Huf Te dieſe Meuterei keinerlei politiſchen Charakter 


1670 Kampf bei Dijon gegen die F, . ru 5 15 
, Mschafbi, 1857 f Der Bien Joseph deren ihrer Kräfte nötig. Sennor Madero hat um feine | und feinen Pautkeefreunden.“ Aus der dt trage und die Regierung in kurzer Zeit wieder 
Neiße (ua bm j 


ven Mahn zu St. Rochus Perſon eiwa 4000 Anhänger geſchart, mit denen | Mexito liegen nur wenige Nachrichten vor, da Herr der Schiffe fein werbe. 


Sonnabend, den (18. 26. Monember 1910. 


Paris, 25. November. (Preß⸗ Tel.) Im 
Ministerium des Aeußern it ein Telegramm des 
franzöſiſchen Geſandten aus Rio de Jaueſro ein 
getroffen, das die Meuterei auf zwei braſiliani⸗ 
ſchen Kriegsſchiſſen wegen Verweigerung der 
Solderhöhung beſtätigt. Die Bewegung habe 
feine weiteren Kreſſe gezogen. 

(Preß⸗Tel.) Die 


London, 25. November. 
haben ſich die Meuterer von 


letzte Nacht über 

Rio de Janeiro vollkommen ruhig verhalten. 
Die beiden Schiffe warten vor der Hafeneinfahrt 
einen Amneſtiebeſchluß des Nationalkongreſſes 
ab, der heute nachmittag 1 Uhr zuſammengelrelen 
iſt, um ſich mit der Aüfſtands⸗Angelegenheit zu 
befaſſen. 

Der Kommandant des Kreuzers „Minas Ge- 
raes“ ſoll getötet worden fein. Eine offizielle 
Meldung von hente abend gibt hierüber fedoch 
einerlei Auskunft. Seit mehreren Stunden fehlen 
legliche Nachrichten aus Rio de Janeiro, da 
Ane ſehr ſtrenge Zeuſur gehandhabt wird. 

Paris, 25. November. (P. T. A.) Die 
Agentur Havas veröffentlicht nachſtehende Ein ⸗ 
zelheſten ber die Meuterung auf den Kriegsſchiffen 
in Rio be Janeiro: Die Meuterei brach zuerſt 
auf dem Panzerſchiff „Manaſſe Gerge s“ aus, 
auf dem der Kommandant und 2 Offiziere ſowie 
einige Matroſen getötet und die übrigen Offiziere 
ſchwer verwundet wurden. Gleichzeitig menterte 
auch die Beſazung der Schiffe „Sao Paolo“, 
„Bagia“ und „Floriano“. Sämtliche Offlztere 
wurden an Land geſetzt. Das Kommando iiber 
das Geſchwader übernahm der Matrofe Iuan 
Candido. Die Meuterer teilten unverzüglich mit⸗ 
lels drahtloſer Telegraphie dem Präſidenten der 
Republik ihre Forberungen mit. Die Regierung 
hat bisher den Meuterern noch nicht geantwor⸗ 
tet, Es begann eln ſchwaches Gefchüiyfener, das 
die ganze Nacht anhlelt und unter der Bevölke 
rung große Panik hervorrief. Am Morgen hißlen 
die Schiffe die rote Flagge. Um 7 Uhr morgens 
begannen die Schiffe die Feſtung zu beichiehen. 
Ein kleines Geſchoß ſchlug in ein Haus, in dem 
eine Frau und 2 Kinder getötet wurden. Im 
Laufe bes Tages war das Feuer hauplſächlich 
anf daß Maeine⸗Arſenal gerichtet. Um 1 Uhr 
nachmittags traf am Bord bes „Sao Paolo“ ein 
Deputierter ein, um mit den Meuterern zu unter⸗ 
handeln. Nach feiner Rückkehr an Land fand 
eine Sitzung der Deputiertenkammer ftatt, auf 
der beſchloſſen wurde, den Meuterern den Vor⸗ 
ſchlag zu machen, ſich zu ergehen. Die Meuterer 
erklärten damit einverſtanden, wenn der 
Kongreß ihnen volle Ammeſiſe verſpreche. Der 
Senat hat den Amneſtleantrag angenommen. In 
der Kammer ift eine ſtarle Oppoſition gegen die 
Amneftle vorhanden. Am Abend beichoffen die 
Schiffe ein der Regierung treu gebliebenes Kar 
nonenboot. Die Schiffe „Manaſſe Geraes“ und 


„Sao Paolo“ find die größten Schiffe der bra⸗ 
filianiſchen Flotte und neneſter Bauart, 

Rio de Janeiro, 25. November, (P. T. A) 
Die Deputierkenkammer hat beſchloſſen, den Meu⸗ 
terern Amneſtie zu gewähren und ihre Fordernn⸗ 
gen betreffend die Aufhebung der Leibesſtrafe 
ſowia die Vergrößerung dez Beſtandes der 
Schiffsmannſchaft zu erfüllen. Hierauf haben 
ſich Meuterer ergeben. Die Ordnung iſt 
wfederhergeſtellt. 


Verſchlimmerung im Befinden 
der Königin von Belgien. 


Brüſſel, 25. November. 
In dem Befinden der Königin von Belgien 
iſt, wie ich erfahre, heute in den erſten Morgen⸗ 
ſtunden eine Verſchlimmerung eingetreten. Die 
Schwäche der Kranken hat zugenommen und bie 
0 haben nicht mehr bie optimiſche Hoffnung, 


die fie noch geſtern äußerten. 

fe Krankheit der Königin bat ſich in den 
letzten Stunden außerordentlich kompliziert. Die 
Aerzte konnten die gefürchteten Komplikatſonen 
nicht verhindern und haben nach einer neu vor⸗ 
nommenen Unterſuchung heute mittag feſtge⸗ 
He daß die Königin außer an ihrer Bruſtfell⸗ 
entzündung noch an einem typhöſen Fieber leidet. 
Außerdem ſind die Atmungsorgane der Kranlen 
ſtark verſchleimt, fo daß dle Kranke an ſtarkem 
und qucllendem Huſtenreiz und Atembeſchwerden 
ıeibet. Einer der drei behandelnden Aerzte, Dr. 
Stienon, hat erzählt, daß eine feiner Patientin⸗ 
nen genau an der gleichen Krankheit litt wie bie 
Kanigin, und daß ſie die Kriſis außerordentlich 
gut überftanden habe. Es iſt aber klar, daß 
dieſe Erzählung den Nebenzweck hat, das Publi⸗ 
kum zu beruhigen. Es iſt nicht zu verkennen, 
daß der Zuſtand der Königin Eliſabeth im 
Augenblick ziemlich kritiſch ift. Heute früh ſtellte 
ſich eine Nonne im Palaſt zi Laeken ein, die 
direkt den König zu ſprechen wünſchte, da fie 
ein unfehlbares Heilmittel gegen die Krankheit 
der Königin habe. Die Aerzte mußten verhin⸗ 
dern, daß dem Anſuchen der Nonne Folge ger 
leiſtet würde. 

Nach dem heute vormittag 9 Uhr ausgege⸗ 
benen Krankheitsbericht hat die Königin die Nacht 
etwas weniger ruhig verbracht. Die veſpiratorf⸗ 
ſchen Symptome waren heute von neuen Krank⸗ 
heitserſcheinungen begleitet, die ſich als Schleim» 
fieber charakterlſterfen, deſſen Verlauf aber gutar⸗ 
tig zu ſein ſcheint. 


Das deutſche Krnoprinzen⸗ 


paar in Kandy. 


Kandy, 25. November. 
Am geſtrigen Nachmittag ſah das Kronprin⸗ 
paar bes Aeömenbem Regen dem Baden der Ele⸗ 
ſauten im Fluſſe zu, die dann fpäter an der | 
großen Prozeflion teilnahmen. Dieſe bot trotz 
des ſchlechten Weiters ein maleriſches vnd eng 
dezu mörchenhaftes Wiſd. © 


Neue Lodier Zeitung, 


deten den fürſtlichen Gäſten, welche auf den 
Bolſon des im Park gelegenen Gouvernements 
hanfes hinaustraten, das Herannahen des gewal⸗ 
ligen Zuges. Aus dem Dunkel der uralten Park- 


bänme tauchte flackerndes rölliches Fackellicht auf, 


und es ertönte kreiſchender Geſang, bald über⸗ 
tönt vom Lärm der zahlreichen Trommelſchläger. 
Die Spitze des Zuges bildeten Fahnenträger 
und Tänzer, dann folgte die Schar der rleſigen 
Elefanten, mit reſchgeſtickten Decken geſchmückt 
und auf dem Rücken die vergoldete Hauda. Vor 
dem Balkon des Gouvernements hauſes gruppierte 
ſich alles, und die Häuptlinge nebſt ihrem An⸗ 
hang, ſämtlich in von Juwelen ſtrahleuder Ga⸗ 
latracht, betraten das Haus und wurden den 
Herrſchaften vorgeſtellt. Dem Difave überreichte 
der Kronprinz ſein Bild und trat mit der Kron⸗ 
prinzeſſin auf die Treppe, vor der nun herr 
ſchiedene Tänzergruppen, darunter anch Tunze · 
rinnen, unter furchtbarem Trommellürm und 
einem eigenartigen Geſang ihre Künſte zeigten. 
Auch Akrobaten produzierten fi, Dann wurde 
ein mächtiger Elefant an die Treppe geführt und 
an ihn die Aufſchierung uf. gezeigt. Der 
Kronprinz beſtieg auf Einladung des Häuptlings 
Difave den Elefanten und machte unter jubeln. 
den Zurufen einen kurzen Ritt von wenigen 
3 Um 10 Uhr rückte die Prozeſſion wie ⸗ 
er ab. 


Stimmungsumſchlag 
in Portugal. 


Liſſabon, 25. November. 

Mitglieder revolutionärer und republilani⸗ 
ſcher Vereine und Klubs zogen geſtern abend mit 
Mufik und Fackeln vor den Sitz des republikani⸗ 
ſchen Parleidirektoriums, um ihre Sympathie mit 
den Parkeſleſtern kundzutun, Es heißt, daß die 
Kundgebung den Charakter einer gewiſſen Oppo⸗ 
fition gegen die propiſoriſche Regierung gehabt 
habe. Das Haupt der Revolutfonüre Machado 
das Santos bringt in feinem Parleiorgan eine 
unverkennbare Gegnerſchaft gegen gewiſſe Hand⸗ 
lungen der Regierung zum Ausdruck. 

Paris, 25. November. 

Aus Poriugal gelangen Nachrichten hierher 
nur auf Umwegen, da die Zenſur wieder ſehr 
ſtreng gehandhabl wird. Aus den ſpärlichen 
Meldungen geht jedoch hervor, daß die Unzu⸗ 
friedenheſt in der Armee ſtetig wüchſt. Anlaß 
zu gewiſſen Kundgebungen des Miß vergnügens 
des Offizierkorps gad die Willtür der Machſha⸗ 
ber, die unfähige Offiziere auszeichneten und zu 
hohen Stellen beförderten. Die proviſoriſche Mer 
gierung ſteht auch nicht mehr im vollſten Ein⸗ 


klange mit dem noch zur Zeit der Monarchie ge⸗ 


gründelen Direktorium der re ifchen Par ⸗ 
lei. Die in jüngſter Zeſt dieſem Direktorium zu 
Ehren veranſtalteten öffentlichen Kundgebungen 
trugen einen offenſichtlich regierungsſeindlichen 
Charakter. 


Revolte an Bord 
eines engliſchen Schlachtſchiffs. 


London, 25, November. 

Auf dem britiſchen Schlachtſchiff „Mars“, 
das gegenwärtig auf der Höhe von Plymouth 
ankert, hat ſich am Sonntag ein auffehenerregen« 
der Vorgaug abgeſpielt, der merkwürdigerweiſe 
erſt jetzt bekannt wird. Die Mannſchaft war bei 
dem Kapitän des Schiffes wegen Erteilung von 
Landurlaub eingekommen. Der Wunſch war 
ihnen jedoch wider alles Herkommen und nur 
aus dem Grunde abgeſchlagen worden, weil eine 
Inſpizierung des Schiffes bevorſtand, bei der der 
Kapitän die Mannſchaft nicht glaubte entbehren 
zu können. Die Mannſchaft revolfierte under 
Anführung mehrerer Dedoffigiere und drohte, 
gegen den Kapftän vorzugehen. Inſolgedeſſſen 
wurde eine Anzahl von Deckofſtzieren degradiert, 
und die meuternden Mannfchaften wurden in 
Zellen eingeſperrt oder ins Militürgefängnis an 
Land gebracht. Die Deckofſtziere haben bereſts 
einen Rechtsanwalt zur Vertreiung ihrer In⸗ 
tereſſen beſtellt. 


Die Unruhen in Südwales. 


London, 25. November. (Preß⸗Tel.) 

Das Centrum der Auſſtände im ſüdwallift⸗ 
ſchen Streikgebiet hat ſich vom Rhondda⸗Tal nach 
Aberdare verzogen. Die Sladt Aberdare glich 
geſtern abend einer belagerten Feſtung. Huſaren 
durchzogen die Straßen, um durch ihr Erſchei⸗ 
nen die erregte Menge einzuſchüchtern und vor 
Ausſchreſtungen zurückzuhalten. Tagsüber ift es 
zu wiederholten Zuſammenſtößen gekommen. Die 
Frau eines Grubenbeamten wurde von der Meuge 
mißbandelt und ſchwer verletzt. Ein Gebäude 
der Grubenverwaltung wurde geſtürmt. Die wü⸗ 
lende Menge ſchleppte die ganze Einrichtung ins 
Freie und demoliert hier Möbel und Geräte. Die 
Frau eines im Hauſe wohnenden Verwalters 
wollte ſich den Eindringlingen entgegenſtellen 
und ihr Eigentum vor den plündernden Händen 
bewahren. Man ſchlug ſie jedoch bei Seite und 
ließ fie blutend liegen. 


Raubmord an einer Ver⸗ 
käuferin. 
Frankfurt a. M., 25. November. 
Geſtern früh wurde in einem Schuhwaren⸗ 
geſchäft in der Bergerſtraße die 34jährige Ver ⸗ 
fäuferin Frau Eliſe Maier erſtochen aufgefun⸗ 


den. Die Ladenkeſſe war ausgeraubt. Bereits 
1, S 


ſchäft aus der Bergerſtraße 33 eniſtammen, fer« 


en nach der Auffindung der Leiche 2 im ® 
ingen, den Mörder zinmeit des Zat- (des „Haſomfr“, Promenadeiifte. 21, die jüdiſchen 


ortes in einer Wirtſchaft zu verhaften. Es waren 
nämlich inzwiſchen bei der Kriminalpolizei ver ⸗ 
ſchiedene Anzeigen eingelaufen über Attentate auf 
Frauen und Müdchen. U. a. war ein Dienſt⸗ 
mädchen überfallen und durch Stiche in den Un⸗ 
terleib verletzt worden. In allen Fällen ſchien 
es ſich um ein und dieſelbe Perſon zu handeln. 
Ferner hatte ein Mann in einem dem Schuh⸗ 
warengeſchüft gegenllberlſegenden Eferladen ber 
obachtet, wie der Belreffende vergeblich verſuchte, 
die Hinter dem Ladentiſch ſtebende Verkäuferin 
hervorzulocken, Man hatle durch all dieſe Anga⸗ 
ben eine ziemlich genaue Beſchreihung des mut ⸗ 
müßlichen Täters gewonnen, und dadurch gelang 
es auch, fo raſch ihn zu fallen. Die Menge 
hätte den Verbrecher faft gelyncht. Nur mit 
Mühe gelang es der Polizef, ihn ihren Händen 
zu entreißen. Es iſt ein 33 Jahre alter Kellner 
Ludwig Waldſchmidt aus Gladenbach, Kreis 
Biedenkopf (Heſſen⸗Naſſau). Er leugnet zwar die 
Tat, doch liegt gegen ihn erdrückendes Beweis 
material vor, da verſchiedene der Mädchen ihn 
mit Beſtimmtheit wiedererkannten. Bei ihm fand 
man übrigens ein Paar Stiefel, die dem Ge 


ner einen Brief an feine Schweſter, in dem er 
ſeine Notlage ſchildert und angibt, keine Freude 
mehr an feinem Beruf zu baben, und daß er fo 
nervös fet, daß er demnüchſt ein großes Ver⸗ 
brechen begehen werde. Nach der erſten Verneh⸗ 
mung fand Waldſchuldt troß der Aufmerkſamkeit 
der Polizeibeamten Gelegenheit, ſich mit einem 
verborgen gehaltenen Meſſer einen tiefen Siſch 
in den Hals beſzubringen, und ſchwer verletzt 
mußte er ins fthbtifche Krankenhaus gebracht 
werden. 


Tragödie eines böhmiſchen 
Malers. 


Rom, 28. November. 

Dr Hefannte böhmiſche Maler Profeſſor 
Benes⸗Knülpfer ſuchte und fand einen überaus 
tragiſchen Tod. Knüpfer, der einen Tell des 
Jahres in Prag, den andern Tel in Rom zu 
verbringen pflegte, befand ſich an Bord des von 
Fiume dach Ancona fahrenden Dampfers „Wil⸗ 
liam“, der wegen des Sturmes nicht weniger als 
zwei Tage zu der Ueberfahrt brauchte. Bei der 
Ankunft in Ancona vermißte man den Maler 
und ftellte feft, daß er ſich in das Meer geſtürzt 
hatte. In feiner Kabine fand man einen Brief, 
in dem Kuüpfer die Abſicht des Selbſtmordes 
äußert, Grunde aber nicht angab. Knüpfer 
hinterließ zwelhundert Kronen zur Verteilung an 
die Mannſchaft des Dampfers. Benes-Knilpler, 
der ſeit 25 Jahren in Rom Tehte und im Turm 
des Palazzo Venezia, der öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchaft ein prächtiges Atelier hatte, war beſonders 
als Marinemaler bekannt. Seine Nixrenbilder 
haben ihm einen europäfſchen Ruf verſchafft. 


Chronik n. Lokales, | 


* MreRuarkeichten, ter Leo Belmont, der | 
Redakteur des „Wolne Siowo“, wurbe wegen 
der in Nr. 108 und 109 bieſes Blalies erfolg · 
ten Veröffentlichung eines Artikels unter dem Ti⸗ 
tel „Odpowiedz prezess ministröw“ (Die Unt- 
wort des Premierminſſtrs), der die Angelegen- 
beit der ruſſiſchen Gefangenen Knobelsdorf und 
andere berührt, auf abminiftretivem Wege zu 
300 Rbl. vernrteilt, unter eventueller Abände⸗ 
rung in 2 Monate Arreſt. 

k. Perſonalnachricht. An Stelle bes Herrn 
Cahours de Virgile wurde zum Direktor der 
Druckerei der Scheiblerſchen Manufaktur Herr 
Dondain engaglert. 

Feuerſchäden im Königreich Polen. 
Daten zufolge, die ven der Verwaltung der Ge⸗ 
genfeitigen Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für das 
Königreich Polen geſammelt wurden, waren im 
Laufe des Monats Oktober d. F. in den 10 Gon ; 
vernements des Königreich Polen 323 Brände 
zu verzeichnen, die einen Geſammiſchaden von 
211.237 Rbl. anrichteten. Im Vergleich mit dem 
vorigen Jahre erwies ſich der Monat Oktober 
inbezug auf die Anzahl der Brände günftiger, je» 
doch ſchlimmer hinſichtlich der Feuerſchäden. Ins⸗ 
geſammt wurden im Laufe von 9 Monaten in 
dieſem Jahre 3840 Brände notiert, die Feuer ⸗ 
ſchäden in der Höhe von 3.256.360 Rbl. verur⸗ 
jachten, im verfloſſenen Jahre aber waren in der⸗ 
ſelben geit 3786 Brände auf die Summe von 
2.463.150 Rbl., d. h. um 54 Brände und um 
788.709 Rbl. Verluste weniger. Die Geſamt⸗ 
ſumme der Verluſte, bie im Jahre 1909 durch 
e hervorgerufen wurden, betrugen 2.709.036 | 

ubel. 

* Zum Verbrechen auf Jasna⸗ Gora. 
Der Propſt der polniſchen Gemeinde in Penſyl⸗ 
vanien, Pfarrer Ostaszewski, ſchreibt an den 
„Dzien. Chicagowski“, daß Damaſy Matoch vor 
einigen Monaten an ihn einen Brief ſchrieb, in 
welchem er darum bat, ihm in Amerika irgend 
einen Poſten zu verſchaffen, da er „ſtrauchelte“ 
und „länger im Kloſter nicht bleiben könne“. Dar 
maſy Maeoch wurde vom Unterſuchungsrichter in 
Petrikau ſchon wiederholt verhört. Dieſer Tage 
wird Damaſy Macoch unter Bewachung und in 
Affifteng der Unterſuchungsbehörden nach Tzenſto⸗ 
chau gebracht werben, um einzelne Rebenumſtünde 
an Ort und Stelle zu prüfen. 1 

Die Anklagen, die ſich auf Pater Oleſinski 
beziehen, wurden bisher noch nicht aufgeklärt; 
Oleſinski verbleibt im Kloſterarreſt. Der ehema- 
lige Prior Reimann wird als Zeuge vor Gericht 
geladen werden. 

Von Stanislaw Zaloga fehlt nach wie vor 
jede Spur. 

Ch. N. Bialik in Lodz. Sonntag 
abend, den 27. November veranſtalten im Lokale 


— Nr. 587. 
Vereine „Chorawe Sfat Ewer “ nud 


„Haſomir“ ehren literariſchen Abend mit 
Beteiffgung des beriſhmſen füdiſchen Posen 
Ch. R. Bial tl. Den Abend wird der Chor 
des Haſomir einleiten. 

Ch. N. Bialik, — der genfalſte jüdische Dich 
ter der Neuzeit, einer der beſten Verlreter bet 
Renaiſſance-Literatur, der Meiſter der althebräi 
ſchen Sprache — tritt in Lodz zum erſteh, 
Male auf. 

Diefe Gelegenheit wird die füdiſche Bevöl 
kerung in Lodz benutzen, um dem genialen Meister 
Blalit einen würdigen Empfang zu berektel 

Wächter Organiſation. Der „Bar 
ſchawsti Dniew.“ berichtet, daß das Mroſekt el 
ſtand, auf geſetzgeberiſchem Wege eine Organiſa 
niſakien der Hauswüchter in allen Government 
und bedentenderen Städten des Königreichs Pol 
ein zuführen. Als Grundlage zu dieſer Organi 
ſation ſollen die obligaloriſchen Bestimmungen 
über bie Hauswüchter und Nachtwächter in War 
ſchau dienen. Das Proje wurde den Gonne 
neuren zugeſandt, damit ſie ihre Melnungsäuße 
rung über die „Notwendigkeit“ der Einführung die 
fer Drgantfallön abgeben. 

Inn. Jirtus Devigns. Wer ſich nach 
Berftvenungen ſehnt, dem können wir empfehlen, 
einen Beſuch dem Zirkus Deviand auf dem Tor⸗ 
gowy⸗Rynek abzuftatten und ſich das gegenwär 
lige Programm anzuſehen. Ein Jeder wird mit bo 
Gebotenen gewiß zufrieden fein, denn die nellen 
gagierten Künſtler und Külnſtlerinnen bieten dr 
der Tat großartige Lelſtungen, die man’ geicher 
haben mnß. Den Glanzpunkt des Abends Diele 
entſchteben Mr. Felix Car ot, genannt der 
Indier. Man muß in erſter Linie das ſcharf, 
Auge des Künſtlers bewundern, wle exalt er all 
feine Experimente, die ſich gar nicht beſchrelben 
laſſen, vorführt. Man muß ihn ſehen und 
ſtaunen! Die nüchſte brillante Nummer iſt der 
gymnaſtiſche At der „3 Richardinis“ 
drei prächtige mustulbſe Gestalten, die ſich vor 
wiegend an den „ſchwediſchen Ringen“ produ⸗ 
aieren. Für die Mitglieder der hieſigen zahl. 
reichen Turn. und Sportvereine ist das Auf 
treten biefer Herren unbedingt von großem 
eſſe, zumal derart ſchwlerige Leiflungen wir hier 
noch nie zu ſehen bekamen. Eine Altraktior 
trſten Mannes it ferner auch der englisch 
Jockey Mr. Huber i. Er bewegt ſich auf ſei 
nem pferd ebenſo ſicher wie auf glatter Erd 
und jeder Sprung gelingt ihm großartig. Frar 
Direktor Adelaide Devigus if ein 
Schulreiterin par excellenes, die mit ihrem 
Tandemreiten die Zuschauer entzückt. Ihr wür 
dig zur Seite fleht Herr Tuft mann mit 
ſeinen vorzüglich drefiierten Pferden. Die Tiere 
folgen ihrem Gebieter aufs Wort und führen 
die bewundernswerteſten Dreſſurſtücke aus. In 
der Dreſſur iſt auch Herr Daſſie ein Meiſter, 
der uns einige Hunde als Saltomortaliften bor 
tührt. Beſonders wird ber Saltomortalabſturz 
eines ſchwarzen Pubels aus der Höhe von über 
einem Stockwerk bewundert. Aber auch die 
übrigen Artiſten und Artiſtinnen, wie die ko⸗ 
miſch⸗muſtkoliſche Excentriker⸗ Familie Stef ⸗ 
fen2, die Dragtſelliängeein Frl. Ja nom ska, 
die Parforce-Reiterin Frl. Valentine und 
die elegante Reiterin Frl. Helene, Voltige 
auf ungeſatieſtem Pferde de. de., verdienen für 
ihre Leiſtungen vollſte Anerkennung. Der Zirkus 
verfügt ferner auch über ein gutes Corps de 
Ballet, an deſſen Spitze elne erftllaffige Prima ⸗ 
Ballerine ſteht, die elegant und temperamentvoll 
tanzt. Mit einem Worte, Herr Direktor De⸗ 
vigné iſt ein erfahrener und unmſichtiger 
Zirkusleiter, er kennt den Geſchmack des Lodzer 
Publikums und weiß, was dieſem geboten wer⸗ 
den muß. 

r. Diebſtähle. Geſtern vormittag lam zu 
der im Haufe Wlodzimierskaſtraße Nr. 12 wohn ⸗ 
haften Joſefa Kwiaſtowska ihre Bekannte, eine 
gewiſſe Stachorsla, zum Beſuch, nach deren Fort⸗ 
gange das Abhandenkommen eines Winterſacketts 
mit Karakulkragen im Werte von 20 ML, kon- 
ſtatiert wurde. — Im Haufe Kontnaſtraße 31 
drangen Diebe in die Wohnung von Iguach Za⸗ 
lecli, entwendeten ſedoch, nachdem fie alles durch⸗ 
ſtöbert hatten, nur eine filherne Uhr und 28 Rbl, 
in barem Gelbe. 

Ir Miflungener Einbruch. In der 
Nacht zu Freitag verſuchten Diebe im Hanſ⸗ 
Brzezinskaſtraße Nr. 107 in den daſelbſt hefind 
lichen Kolonialwarenladen einzudringen. Wührend 
fie noch mit dem Sprengen der Auhentir bei 
schäftigt waren, kamen jedoch Nachtwächter herbei, 
bel deren Anblick die Einbrecher die Flucht er⸗ 
griffen. . 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden 


Berichti . Von den in der geſtri 
Morgenmumee berpffenlichten Spenden ſolen 
wie wir nachträglich von den Spendern erfu 
werden, nicht die ganzen 19, Rbl. 50 Kop. für 
den Verein zum Schutze jüdiſcher Waſſenkinder 
(zu Händen Fr. Kipper) verwendet werden, ſon⸗ 
dern nur 1 Rbl. 50 Kop. Die verbleibenden 
18 Rbl. ſoll der Verein desſelben Namens 
unter Leitung des Herrn Dr. Guttentag erhalten. 

Von der Firma Heinrich Schwalbe: Fig 
den Chriſtlichen Wohltätigkekts 
Verein, das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus, die Irrenauſtalt Kocha⸗ 
nö wka und die Unfall- Reitungs 
Station je 10 Rbl., für die Hand wer⸗ 
kerſchule Talmud⸗Thora g Rbl. 

Für den jüdiſchen Wohltätige 
keitsverein 10 Rbl. von Frau Anna Hertz 
anläßlich des des Todes von 
Iſaak Hertz. 


5. Jahrestages 


Sontaßend, den (18) 20. Deobemner 1910. 


Bene Lodzer Beitung. 
— 3 3 nn — Deu 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Der Geſangperein „Lutuia“ veran⸗ 
ſtaltet heute einen muſikaliſch-dramatiſchen Abend, 
zu dem ein gußerordentlich reichhaltiges und 
internationales Programm vorbereitet worden ift, 
tas wir im nachſtehenden wiedergeben: 

1. 
1. a) Amı Nebel 
b) Serenade Myrberg. 
Ausgeführt, vom Männercher der „Rutula* unter der 
Leſlung b. Herrn loi Imorzachet 

Rondo capricioso Saint Sans. 

Wfolinſolo von J. Alfons Brandt. 
Trauen und Rieder 

Deklamaklon von Konrab Fledler. 


Engels berg. 


2 


8. 


4 Arle aus der Oper „Der Bar 
bier von Sevilla“ Koſſinl. 
b) „Wes es geſchah Wiltoszewska. 


Geſangsvortrag ban Ar, Martha Winter. 


» a) Legende Bohn. 
b) Polonaise Laub- Witgelmp. 


Bfollnſeſo von Herrn Alfons Brandt. 


Erloſchenes Licht 
Kombdie in 1 Aft. 


um der Soiree pünktlich um 8 ¼, Uhr 


Alex. Graf Fredro 


bends, 


Warſchaner Philharmoniſches Orche⸗ 
ſter. Wie belannt, fludet am Monſag, den 28. 
d. Mis, wiederum ein Symphonie⸗Konzert des War⸗ 
ſchauer Philharmoniſchen Orcheſters ſtatt. Das 
Philbaemoniſche Orcheſter iſt uns Lodzern beftens 
wekaunt, ihre Leiſtungen baben bei jedem einzel⸗ 
nen Konzert das Publikum zu den ſpontanſten 
Beifallskundgebungen hingerſſſen, ſodaß der Beſuch 
des jetzigen Konzerts wiederum zu einem Kunſt⸗ 
genuß zu werden verſpricht. Das Programm iſt 
ſolgeudes: 

„ Egmont 

2. Die Unveraänglichkeſt des Pfedes, 
ſymphoniſche Borme 

A) Die ewige Sehuſucht, 

h) Liebe und Tod, 

e Das Auſein. 

Sumpbönie e-moll 

a) Allegro moderato, 

b Antante Commodamente, 

Scherzo: Allegro non troppo. 

d) Finale: Allegro moderate. 


Till Eulenſpisgels Inftine Strelche, 
Rondophantafte nach einer alten Fabel N. Strauß. 
Ruſſiſches Schauſpiel Enſemble. „Die 
ſchwavze Maske“, glſegorſſches Drama 
non L. Andrejew. Muſik von Karalygin. — 
Gewaltig und die Nerven bis in die ſeinſten 
Naser erſchültzernd, fo ging vorgeſtern dieſes Drama 
Szene. Ein allegorſſches Drama, von einer 
rle, die ihren Höh punkt allerdings ſchon im 
erſten Akt erreicht. Das Geſamiſpiel war wun⸗ 
derbax und wie ſchon in den früheren Vorſtellun⸗ 
geu, ſo feierte auch in dieſem die geniale Megier 
lunſt des Herrn Hafdeburom wahre Triumphe; 
"ilecht von Grund auf war die Ausſtattung, das 
Zuſammenſpiel von der größten Lebendigkeit. So 
und nicht anders ftellte mon ſich das Sprechen 
and Bebaren der Leute am Hofe J. gt. Lorenzos, 
der Herzogs von Spadord vor. Herr Haider 
burg w ſpfelte den We Bon der glänzend ⸗ 
ſten Redetunſt begabt, in ſeinſter Diktion, ſtellte 
er uns gestern einen Lorenzo vor, wie er wahrer 
wohl niemals geſpielt werden wird. Seine Genie 
ſchuf in dieſer Roßle etwas großartiges und wun ⸗ 
derbares. Wie furchtbar klang ſein Lachen, der 
Schrei im Wahnſinn! Es fehlen Worte, um 


Beethoven 
Roziemia. 


Kafiuſtew. 


das Gente Hajdeburows das Lob zu ſpenden, 


das es verdient. Gleichſas eine wunderbare, 
abgerundeie Leſſtung war der Hofnarr Eero des 
Herrn Arkad in, der treue Diener Lorenzos. 
Frl. Sfersta ſchuf als Donna Francesca 
eine Glanzleistung, in edler Sprache und großarti⸗ 
gem Spiel. Der Signor Chriſtophoro des Herrn 
Sou o w und der Pelrneeſe des Herrn Brfan⸗ 
d w fügten fi im Verein mit den übrigen 
Rollen harmontſch dem Ganzen ah. Die gauze 
Aufführung war eine muſtergültige uud es it 
fur eius zu bedauern, daß das Euſemſe nicht 
noch länger in Lodz gaftiert, —5. 
Haſomir. gu hervorragende Künſtler 
find es, die der Verein „Halomie" fur feinen 
heute ſtattfiudenden zweiten Soliſtengden d enga⸗ 
giert hat. Es find dies Herr Sandor Bas 
(Klapter) deſſen elegantes, vom  fibiekkinen 
Empfinden dürchdrungenes Spiel wir Gelegenheit 
hatten, während deſſen vor Kurzem ſtallgeſundenen 
Alopierabends zu hewundern und Herr Bruno 
Eiuhorn (Celle), der bei uns noch von feinen 
Alten Debüts auf dem Konzertpodium des 


Haſonir“ i beſter Erinnerung ſteht und nach 
uͤthpiſchen durchgemachtem Stubtum iu Leipzig NY 
einem vollſtändigen Künſtler heraugereiſt iſt. 
Das Programm it gediegen zuſammengeſtellt und 


euibelt Perlen der klaſſiſchen und modernen 
Muſikliteratur. Sowohl der hohe kunſtleriſche 
Wert des Programms, als auch das Auftrelen 
der talentvollen Künſtler, laſſen das große 
Jutereſſe gerechtfertigt erſcheinen, das dieſer Abend 
in unſeren Muſilkreiſen hervorgerufen hat und es 
iſt mit Sicherheit ein in jeder Beziehung gen uß⸗ | 
reicher Abend zu erwarten. Machftehend geben 
wir das intereſſante Programm: 
l 


1) Sonate E-moll J. Brahms. 
a) allegro non troppo, b) al- 
legretto ouasi minuetto, c) 
allegro. 
Ausgeführt von Herren Einhorn und Sandor Bag. 
2) Andante Gottermaun. 
3) Romance sans paroles Soens, 
4) Brleguin Popper. 


Ausgeführt von Herrn Einhorn. 
I. 


5) Sonate A-dur 
a) andante grazioso, b) mi- 


nuetto, o) allegretto (alla 
00 N 0 F. moll 3 
a) Ende P. me 
db „ Ber ) Gboptn. 
J) Mebestraum ) gie 
7) Gnomenreigen ) 


Nusgefübrt von Herrn Sandor Bas. 
Anfang 8 ¼ Uhr abends. 


— — 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 
Für heute, Sonnabend, den 26. 
November a. e. als am letzten 
Tage vor Advent, find nach⸗ 
ſtehende Feſtlichleiten angekün⸗ 

digt: 

Lodzer Männer - Geſang Verein im 
großen Saale des eigenen Berelnshauſes „Lieder- 
tafel“ mit Gefangsvorträgen, Thealeraufführun⸗ 
gen und nachherigem Tau zkränzchen. 

Radfahrer - Bereinigung „Union“ im 
Vereinslokale an der Podſesnaſtraße „Untere 
haltungs⸗-Abend“ mit Tanzkränzchen. 

Männer-Gejangverein „Philadelphie“ 
im Bereinslokale an der Widzewskaſtraße Nr. 139 
„Stiftungsfest“ mit Geſang⸗ und Muſit⸗ 
vorträgen und darauffolgendem Tanzkränzchen. 

Gefang-Berein „Dauysz“ im Vereins 
lokale on der Wulezanstaſtraße Nr. 144 „Unter⸗ 
haltungs⸗ Abend“ mit Chorgeſang, humo⸗ 
riſtiſchen Vortrügen und nachherigem Zange 
kränzchen. 

Für Sonntag, den 27. November a. e. 

Chriſtlicher Kommisverein z. g. II. 
im Vereinslokale an der Promenaden ⸗Sſraße 

Nr. 21 „Familien ⸗Kaffee“ mil au⸗ 
ſchließendem Tanzkränzchen. Beginn um 4 Uhr 
nachmittags. 

Tourſug⸗Glub, Abt. Lodz, im Vereins 
lokale an der Nawroiſtraße Nr. „Ein ⸗ 
weihungs⸗Feier“ des Ehrendiploms des 
D. N. B. „Wanderlust“ von 1888. Zahlreiches 
Erſcheinen der Herren Mitglieder nebſt Damen 
Ehrenſache, Beginn um 3½ Uhr nachmittags. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Wie ang dem Inſerakenteil 
erſichtlich, findet heute nachmittag, prüziſe 
2 Uhr die Ueberführung der Fahne 
der hieſigen Bürger ⸗Schſitzen⸗Gilde 
vom früheren Vorſtande zum nenen ſtalt. Die 
Herren Schiſzen werden erſucht, vollzählig in 
Uniform mit Gewehr beim früheren 
Vorſtande Herrn Karl Hirsch zu erſcheinen. 

w. Vauczyce. Mord. Wie uns mitge⸗ 
teilt wird, wurde vorgeſlern im Laeiyee ein 
Mord verübt. In einem Reſtauraut ſaßen 
mehrere Rekruten bei Speiſe und Trank. Bald 
darauf betraten einige andere jungen Leute das 
Schanklokal, die mit den Rekruten einen Streit 
begannen und der in eine Medſſerſtecherei aus⸗ 
arlete. Ein Rekrut wurde nuf der Stelle getötet, 
während ein anderer in hoffuungsloſem Zustande 
ins Krankenhaus gebracht wurde. Die Meſſer⸗ 
helden befinden ſich bereits hinter Schloß und 
Riegel. Nähere Einzelheiten über dieſe Morbtat 
ſehlen noch. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


(In dieler Mubett finden Stiaumen aus dem Puhtifam | 
Aafnazme, ohne dab es die Redaktion Hr nötig befindet, 
gegen etwalge Anſichlen, mit denen Me nicht elnverſtanden iſt, 
polemiſch aufzutreten.) 
Die alliährlich durch den hieſigen Kommis⸗ 
Verein arrangierten Maskenbälle rufen immer 
ſolch ein Intexreſſe unter den Mitgliedern hervor, 
daß fie faſt vollzählig erſcheinen. 
Wenn aber der Verein nach 23 jähriger Exi · 
enz zur Aendern. ſeiner jatuten ſchreitet 


Zu den bevorstehenden Feier- 
tagen empfiehlt gute französische, 
rote Stelliner sowie verschiedene 
anderen Sorten 12654 


Aepfel 


das Fruchtgeschäft von 


erteilt techniſchen 
Unterricht in den 
Abeudſtunden? Dfferten 
an die Expediſſon der 
N „Neuen Bodrer Beitura* 
unter „N 


Ein gefunder 


Knabe, 


drei Wochen alt, ungetauft, von chriſt⸗ 
licher Mutter, iſt am Rindesſtatt abzu⸗ 
geben. Näheres Banstaftr, 95 bei Frau 
12644 


fx 


12772 


Trefawäte, 


ſammlung fol Sonnabend, den 26. a. er. um 


atiluden des paläonlogiſches Mufeum genehmigen, 


Mark nebſt dem nötigen Gebändekompler und 


Laüsdownes und Roſeberrys dem Unterhaus mit⸗ 


Die Pforte beauftragte ihren Vertreſer bei den 


&i 


ober über Gründung diverſer, den Mitgliedern 
Nutzen bringenden Inſtilntſonen bebattiert, fo er⸗ 
ſcheinen zu einer ſolchen Verſammlung von 700 Mit. 
gliedern kaum 60, von deren Stimmen das „Sein“ 
oder „Nichtſein“ abhängt. Eine derartige Ver⸗ 


9 Uhr abends im Lokale des Vereins Dluga⸗ 
Straße Nr. 45 wieder ſtalffinden, und wird 
hoffentlich dieſe Verſammlung mehr Glück als 
ihre Vorgängerinnen haben. Es ſind doch noch 
viele, viele Mitglieder da, denen die Intereſſen 
des Vereins nahe am Herzen liegen und die zu 
deſſen Hebung noch vieles beitragen können und 
wollen. Mit Hochachtung 
Einer für Viele. 


Telenramme. 
Petersburg, 25. November. (P. T. . U.) 
Der Redakteur der Zeitung „Rieiſch“ wurde 
wegen Veröffentlichung eines Leitartifels zu einer 
Strafzahlung von 500 Röl. verurleſli. 

Petersburg, 25, November. (P. T. A.) Er⸗ 
kraukuugen und Todesfälle an der Chloerg wur⸗ 
den in der Reſldenz nicht fonſtallerl. In Be⸗ 
haudlung verblieben noch 18 Kranke. 

9 Liban, 25, November. (P. TU) Hier ift 
die Nachricht eingetroffen, daß die amerikaniſche 
Regierung ihren General⸗Konſul in London ber 
aufftant babe, in allen engliſchen Häfen unver⸗ 
züglich eine 5⸗Jägige Quarantäne für ſämitliche 
ruſſiſche Paſſagiere, die ſich nach Amerika eil ⸗ 
ſchiſſen, einzuführen. 

Helſingfors, 25. November. (P. T. . A) 
In der Kanzlei der ruſſiſchen Translateure des 
Senats wurde eine beſondere Abteilung gebildet, 
der die Ueberſetzung der Landtagangelegenheiten 
ins Ruſſiſche obliegen ſoll. 

Helſingfors, 25, November. (P. T. . A.) 
Der Senator hat dem Staalskontor die Weiſung 
zugehen laſſen, für militäriſche Zwecke 9 Mile 
lionen Mark auszuzahlen. 

Odeſſa, 25. November. (P. T. A.) Der 
Avialiker Saikin unternahm heute mit einem 
Nernanapparat zwei Aufſtiege von 7 und 8 
Minuten und erreichte hierber eine Höhe von 
340 Meter. Der dritte Aufſtieg mit einem 
Baffagier dauerte 2½¼ Min, Beim vierten Auſ⸗ 
ftieg mit dem Schrſfiſteller Kuprin ſtürzte der 
Apparat bei einer Wendung infolge der ſchmeren 
Saft, fowie der ſcharſen Kurven aus einer Höhe 
von 40 Metern plötzlich zur Erde. Beide Avia⸗ 
tiker irugen Verſetzingen an den Beinen davon. 
Der Apparat wurde zertrümmert. 

Bakn, 25. November. (P. T.. A.) Der 
Aviglſter Waſſiljew unternahm heuſe mit einem 
Bleriotapparat einen Aufſtieg. Er erreichte eine 
Höhe von 800 Meter. Die Fahrt danerte 
30 Minuten. 

Sewaſtopol, 25. November. (B. T. A) Der 
Dampfer der ruſſiſchen Geſellſchaft „Oleg“ iſt 
heute) mit der letzten Partie der mohammedani⸗ 
ſchen Pilger, die ſich nach Dihedda begeben, 
nach Konſtantinopel abgegangen. Im ganzen 
lind nach Arabien ca, 10,000 mohammedaniſche 


Pian bnereſſt. 

Klin, 25. November. (P. TU.) Der 
Polt äſident geſtattele den Tiflifer Dpernfän- 
gern Nortragung ihrer fibirifchen Lieder, je 
doch der Bedingung, daß ſie nicht in Ketten 
auf 


„24 


Paris November. Der Fürſt von Mor 
nolo hat an den franzöſiſchen Unkerrichtsminiſter 
das Anfuchen gerichtet, die franzöſiſche Meglerung 
Möge das Statut für ein von ihm in Paris zu 


Der Fürſt widmet für dieſe Gründung 1,600,000 


den in Monako beſtehenden reichen Sammlungen, 
die ſich auf die Urgeſchichte des Menſchentums 
beziehen. 

London, 25. November, (P. T. Al.) Das 
Oberhaus hal die Neiolution Lord Laus downes 
wigenemmen und beſchloſſen, die Reſolntionen 


zuleilen. Die abhängige Arbeiterpartei erließ 
einen Aufruf, in dem geſagt iſt, daß wenn die 
Verwaltung in die Hände des Voltes über⸗ 
geht, das Oberhaus vollſtändig aufgehoben wer⸗ 
den müſſe. Rothſchild wandte fich an die füdi⸗ 
ſchen Wächter mit dem Vorſchlag, für die Unio⸗ 
niſten zu ſtimmen. In der Provinz Ulſter (Ir 
fand) erklären die Unioniſten in einem Aufruf, 
daß im Falle der Gründung eines beſonderen 
irländiſchen Parlaments fie dieſes nicht anerkennen 
werden. 

Kynſtautinopel, 25. November, (P. T. A.) 


Schutzmächten gegen die Eröffnung der kreienſi⸗ 
ſchen Volksverſammlung im Namen 


der Helleuen gegen den 


Dr. Eng 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 
inikeu/orbiniert als Spezialarzt 


Dr. L. Klatschkin, E. Woknun 
Syphilis,, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 
Konſtantinerſtraſſe Nr. 11 
Sprechstunden vou 8—!1 muitlags, von mit allen Beguemlichletten und eleltele 


ſammlung, die Einverleibung Kretas in Griechen 
land zu fordern, Proteſt zu erheben. 

Konſtautknopel, 25. November. (P. T. A.) 
Zum Bau der Flotte find bfsher an freiwilligen 
Spenden 600000 Pfund eingefloſſen. 

Schneeverwehungen. 

Lemberg, 25. November. Geſtern Nacht 
wiltete ein Schneeſturm in Lemberg und ganz 
Ostgalizien. In Lemberg kurſieren die elekriſchen 
Tramways unter großen Schwierigkeiten. Der 
Zug aus Zolkowo blieb in Kullkowo ſtecken, der 
aus Podwoloezysk in Krzywezyee. Die Reiſenden 
brachten die Nacht in den Waggons zu. Auf den 
Haupklinien wird der normale Verlehr mit großer 
Mühe aufrechterhalten. 

Generalſtreik in Huelva. 

Huelva (Spanien), 24. November. Nach 
einer amtlichen Meldung ift die Ausftaudsbe⸗ 
gung allgemein; nur die Bergleute fahren fort 
zu arbeiten. Truppen find nach dem Streikgebiet 


abgegangen. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
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Tendenz: Fonds, ſpeztel, Pfandbrlefe feit; von Divk+ 
dendenwerle benden bel erhöhten Preſſen Eſſenbahnaktle⸗ 
Teöhaft gefragt; Prömſenlooſe ſtil. 


Wechſelkurs. geſtern. 
Wechſelturs aufgondon 4 M. 10 Pf. S. . 
Ehe 1 1 7 TN, 194. 
Mechſelkurs „ Berlin er 
Eher „Berlin „ 4 „ lr 
Wechſeuurs „ Bars „er 
Check „ Paris 37.46 
Fonds. 
4% Staalsrente . . . I a 1.0, 
5%, Innere Stagtsanl. 1905 J. Em. | 104 104 
i „ 7 io IJ. Em, 104 104 
5% PR „ 100 104 1900 
4½% . 3 1905 108 A 
500 ” = 1800 1m 12976 
4½% Muff. Stagtsanl. 1009 » ._» 99 /. 985 ö 
in, R randbrlefe der Ahefd-ararhant | 20. | 20%, 
44], Piandbrleſe der Mbel-Anraranf 90 / | 90% 
4% Bertififate der Bauern⸗Agrarbant 90) Br. 
ee ” 51 100 Ir 
tien«‘ 1.184 

25 innere Bräntien-Omfeihe le — 
5% „ 7 2, n 280% 588, 
3, Wandhir. der Adels- Nararhant , 34, sh 
8% e font. ol. . Ansfauſch g. 4,0. 1 5 

Wfdbr. d. ruff. genf. Bad. Kredſtaeſ. 90 ½ 6 


Aktien der Commerzbanken. 
Mom-Vonſche Bau“ . 5 
Aofansninaer Ban“. 
Ruf. Bank für ausm. Handel . 
AnſſiſchEöineſiſche Bank 2 1 
St. Petersburg. Anternattonale Bank 
Discontar u. Kreditb. 
2 Handelsbant 
Rigaer Kommerſban 1: + + 


Aftien der Maphta-· Anduſtrle · 


Weſellſchaften. 

Harter Nonpta-ceſellichaſt. 1200 201 
Faspl-Hleſeſlſchaft * 4100 
Mautaſchen . es —.— 
wehr. Nose (Pan 10475 
Metallurgiſche Aubufte.-Weleliich 
Brianäfer Schiennfabril - u + = 138 132/, 
Mufftiche Sei. Hartmann. 227 228 
Kolomnalhe Maſchinen⸗Fabrir 237 238 
Mikopol⸗Marinpoſer Geſeflſchaft. 8 847 
Untllow⸗Wer re 143 14% 
Muſſ.⸗Balt. Waggenfabeff 2. [490 420 
Ruffiiche Lokomolivenßan⸗Geſellſchaft | 209 209 
Sſormome Gel. f. kiſen⸗ u. Staßl⸗ 

ſuduſtrre . „ 155, 1387, 
Waggon- u, mech. Fabrik „Phon“ | 265 13 
Geſeflſchaft „Dwigatel- . “| 89, 30, 
Donen⸗Jurfemer Geſellſchaft 230 237, 


Ausländiſche Böeſen. 
Berlin, den 


Auszo lungen guf St. Petersburg. 21.18 
Wechſelkurs anf 8 Tage. —.— 
4¼% Ruſſiſche Anleihe 195. 100.25 
% Staats rente 100 Rubel . - 94.90 
Muff. Kreditbiete 216.35 
Brivatdistont 2 
Tendenz: ſeſt. 
Paris. Pe 
. a, Pete rgb. Dinimalpreis . . 
a Meg, 284 20 
4% Stgalsrente 1894 16155 
47, Nuſſiſche Auteſhe 1600 103, 
5% Bertifitate der Mentel 1906 180 
Betvaldistont ei 20 
Tendenz; Unbelebt. 
London. 155 
5% Muff. Anleihe 1908 » = + + % 
, e Mate Antele 1000 | 100/, 
Tendenz 
Amſterdam: 
5% Ruff. Anlelhe 1909 -» 1 —.— 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1909 —— 
Wien: 
5% Wucht tele lag ... 108.80 
55 N Direktion F. 
Großes Theater. HSamten, 


Sonnabend, den 


ee e, I Vorftellungen S. 


1) nachm. 3 Uhr, bei populären Prelſen und 2) abendd 
8% Uhr bel gewöpnlichen Preiſen gelangt zur Aufführung 
reizende zomiſche Operette von Borris Tomaſchſewskſ 


Das Pintele Ji 
gs- Angebote 4 


Ein zwelſenſtriges möbliertes 


Srontzimmer 


52¹ 


„ Falzmann Ein Juperläſſſger wriſtlicher ſofort ent. vom 1. 


—8 ie 
für veuériſche, Gefchledhte« uud] 5— bende. Dane von 66 Mir |ier Beleuchtng, 


oszez6inosciowa Wy- 


le zrobione 


Ein Inkassont 

50 kann sich 
Gebrüder BÜRGER, 
11. 12781 


ſeit 12 Jahren heftshende 

Büker-Filinle 
lit kr u 7 I 
e ge eg 


mit Kaution Rbl 
bei 


melden 
Dziel 


Kontordiener 


| bi mieten. Alte Zar 
enen | 8 Hautkrankheiten. Spec Arzt für Haut- dener, n r 54, 8. U 2. 62857 
| au ur e Sprechstunden tägl Haar⸗Kraufheilen 1044 
Zagingta mit guten Seugnifien per fofort "ger Tanıen 18—1 


ſucht. E. Arnold, Rifolajemstaitraße 
Nr. 29 12778 


Ein tüchtiger 
Reiger, Kettenandreher 
und Kettenbäumer 


ſucht sofort eine Stellung. Näheres 
in der Exp. dieses Bl. 12768 
Umſtändehalber ift bill, 

zu eben sine Wirtschalt 
6 bis 7 Werſt von der Stadt, mit 
toten Inventar und Gebäuden, 15 Mor⸗ 
gen ſtarker ru, auch geeignet 
zu Ziegelei, da bis 5 Ellen Lehm bor⸗ 
handen ift, Zu erfragen Rzgowsfa⸗ 
aße 49, beim Wirk. 1 27 


wird zum ſpoiorkigen Antritt geſucht. 
Näheres im Vilbergeichäit C. W. Hort⸗ 
mann, RBetritanerftr. 117. — 12674 


unt vormittag. 


Repassirerinnen 


können ſich melden in der Strampffabril, 
Pelrikauerſtr. Nr. 85, anch können ſich 
einige gute Standart Arbeiter 


melden. 12771 


Alte Schrift 


aus Druckereien wird zu laufen ge⸗ 


facht. 280, jagt die Expedition diefes 
Ste 12288 


Sprehftunden; täglich; von 
und von 5—9 Uhr abends f 


Sreduiaſtr. 5 
und von 4— 
tag 


f. J. hanlr 


Spegialarst für Haut-, Geſeztechts 
venerlſche, und Haarkrankbeiten. 
Blutunterſuchung bei Syphilis. 

Krutkaſtraße N 


riſche (Syphiti 
Krankheiten 

Puludnioma 
Sprechſtunden vou 
6—8½ lihr abends, 


bejonderes Warte: 


Or. B. Nejt 


Krutka⸗ Straße Nr. 5 


emu fängt don 


Als 6 Uhr abends. 


4 Zimmer 


und Küche 


Wohnungs-Gesuche a 
Wohnung bestehend aus 
3 4 Zimmer und Küche 


trance . 
vorm. und von 


Wird per 1 Januar 
für Damen von 5 


ucht, Off. unt. „K. P. 17 
12770 


nadend, den November 19180. 


Alexanörower Zürger-Schützen gilde. 


So 


tabend, den 26. November d. 38., um 2 Uhr nachmittags 
poeſiziſe findet die 


Ueberführung der Fahne 


vom früheren Vorſtaude zum neuen ſtatt. 


Die Herren Mitglieder werden höfl. erſucht, ſich in Uniform 
mit Gewehr beim früheren Vorſtande, Herrn Karl Hirſch voll⸗ 
zählig einzufinden. 


Der Vorſtand. 


N 


t Männer⸗Geſaug⸗Verein. W. 


Sonnabend, den 26. November a, c. findet im großen Saale 
des eigenen Vereinshauſes wie alljährlich eine 


WAEDER-TAFEL 


un Geſongsvorträgen, Theateraufführungen und nachherigem Tanz ftatt, zu 
welcher die Mitglieder mit ihren geehrten Damen ergebenſt eingeladen werden. 
Die angemeldeten Kandidaten merden hierdurch ebenfalls höfl. eingeladen. 
Güſte konnen durch Mitglieder eingefüdrt werden, jedoch find dle Namen 
i deus Vorſtande zwecks schriftlicher Einladung vorher rechtzeltig bekannt 


* 
Beginn pünktlich 8%. Uhr abends. 


Der Vorſtand. 


Die Verwaltung 
der Handelsbank in Lodz. 


Unter Bezugnahme auf 88 51. und 52. der Statuten werden hiermit die 
Aktionäre unferer Bank zur 


Rene Lonzer Zeuung. 


ehe 


J. H. Reichman 


Przemystowiec i Obywatel m. Lodzi 
po diugich i cigZkich cierpieniach zmart d. 25 Listopada 1910 r. prze2ywszy lat 55. 


Pograzeni w glebokim smutku 2ona, syn, cörki, zigciowie, wnuk, wnuczka 
i rodzina zapraszaja krewnych, przyjaciöt i znajomych na wyprowadzenie zwiok 
z mieszkania przy ul. Zielonej N 5 ] Niedziele, dnia 27-g0 b. m. o godz. L- ei 


po potudniu na cmentarz Zydowski. 


12791 


UNDERWOOD 


iſt und bleibt 


586/½ 


dl. beste U. Vorbreitetste Schreibmaschine d. Welt 


über eine halbe Million Maſchinen im Gebraucht 
Bänder für alle Syſteme, Maſchinen ſtets friſch auf 


Lager. 


Reparaturen werden in meiner Werkftat, 


prompt und ſanber ausgeführt. 
Alleinvertreter für Lodz und Umgegend: 


B. RITTER, 


Optiſches u. C blrurgiſches Geſchäſt, Petrie 
del Straße een Nr. 1450 


r. 587. 


7 — 70 
„Urn in“ 
Neues Brorromm ! 
von 16. bis 30. November a G 


Les Fringe, trenttijs- 
Anitirher Ake. 


Aranka, internationale Si 


Sn 


Grete Gallen. bie oc 
Künſtlerln von Apolle“ und 
tergarten“ in Berlin Nur 

Debut 
Les Elranos, 

amerifaniichen Popneirt 

Theo u. Edith, aufernwöhs- 
liche Uebungen auf dem Rotations 

Tapes. 
Rybakowie, snoinifdes Duel. 

mit uenem Mebertotr, 


Uebun 


Les Deaux de Ama wos, 
anmnahtifche Neuheit 


Lotte Lehmenu, 
Soubrette. 


Opexretten · 


Duo Kanfold, Originalgeſangs- 
Duett 


Urania-Bio, Neue Bilderjerie 
in Farben 


Beim Reſtanrant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗ Kapelle. 


Verloren zwei Wechſel, auf 175 
MET. und 140 MbL., ausgeſſellt von 
Albert Hoene am 7 J 20. November a. e. 
und zahlbar am 7,0. November 194. 
ſowie 28 Rbl. in barem Gelbe 
verloren gegangen Der ehrliche Finder; 
wird gebeten, die Wechſel bei Adolf 
Hoene in Chojuy, Piwiarnaſtr. 8 abzu⸗ 
geben, Vor Ankauf obiger Wechſel wird 
Aleicheitig gewarnt. 19717 


e Neuheit! 


Uhren aus echtem amerikaniſchen Golde für Jedermann. 


Zunger 


Munn 


Dank dun gänfttyen Celegenbeit, in ums zie Mögligtet gebeten 
dente für Den Mauneub Biiger preis yon WEL. 95 Ker. 
1 888 je Bel. 20 Red. 


VII. ausserordentlichen 


Eine Bandfäge, eine Kreis ſäge, 


Generalversammlung 


auf den 15./28. Dezember a. c. nachmittags 5 Uhr im Bankgebäude, hierſelbſt, 
Stebnia⸗Straße Nr. 836/16 ergebenft eingeladen. 


Tagesordnung: 
Antrag des Konſells auf Erhöhung des Atientapitels und der bartit dere 
bundenen Aenderungen der Stakuten. 
Beſchlußfaßßſung über Errichtung neuer Filialen: 


Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind dieſenigen Akklond re 
berechtigt, die bis ſpäteſtena den 8/1. Dezember a. c. ihre Aktien entweder bei 
der Handelsbank in Lodz, reſpektive deren Filialen in Warſchau, Lublin, Radom 
und 552 oder bei der Wolga⸗Kama-Commerzbank in St. Petersburg hinter 
legt haben. 

Die Eintrittskarten werden 3 Tage vor der Generalverſammlung im 
Lokale der Bank in Lodz verabfolgt. 

Die Aus lieferung der Aktien erfolgt nach Schluß der General Ber⸗ 
ſammlung vom 16/29. Dezember ab. 


Lodz, den 10/3. Nodember 1910. 


1. 


2 


12777 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend 
teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 
Breslau bestehendes 


Privat-Logis 


bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 
Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empfehlen. 
Rochachtungsveil 
Marle Schneider, 
Brieau, Hummerei 35, I u. Il. 


An here. Märdienpracht erfttahlt ein Weihnachtsbaum un. mei, 


Glas-ChristBaumschmuck 
Auch dieſes Jahr verſende eine unſibertroſſene Elite: Mufters 
Kollektion der letzten dieslahrigen, hervorragendſten Spezi⸗ 
alitäten und Neuheiten gegen Einfendung von Rbl. 3.— Nach 
nahme Rbt. 3.15) frante über 300. Gtüß, bis S em grob. nur 
echt verfilberte Serpentin -G: Jerreſtere, Bompaduren mit 
Blumenornamenten, läutende Glocken, farbenpräctige 
Bhantafiefiguren, Taunenzapſen, Gold: u. Silberfterne, 
Medaillon mit kunſtvoll in Glas ausgeprägt. Engeln, Sirſchen 
mit Maldumgedung, nakurgetren gemalt. Prächtige Sſiber: 
glanzperten, mit Silberdraht und Seidenchenille entzuckend 
umſponnene uftballons.Phantaſierefeze, Eier. eihuachts⸗ 
männer, naturgetreue Früchte, wie Birnen, Bfiriche, Aepfel, 
Apritoſen, Kirſchen. Weintrauben ufto., ſowle eine in magi» 
ſchem icht erſtrahlende Wunderlampe und ald die hervor- 
ragendſten Neuheiten, känftleriſch in Glas bargeftelt: Der 
Heiland mit Glorienfhein, Stern, 


een . a alle d 10 2 an ate ache obe dee 2 5e 

e Sachen. ober Sortiment IIe bes 
ftehend ans en Brimaware, 
ed, bief, drei Sortimente 1. hochmädern, dem mubeiften Gesch 


Bird. 
Valle 


Theodor Müller-Hipper, Lauscha (S.-M.) Nr. 2, 
Fabrikant von Gladwaren. * Biele nertennungen von 1908. 


d. Haczmarski, Lodz, 


Rzgowskaſtraſſe Nr. 2 (Ede Geyer 's Ring. 


Anlagen nach den neueſteu Anforderungen der Eleftrotechnit 

Elektriſche Glocken und Haustelephone, elektro · 

automatiſche Türochlöſſer, die den Portier erſetzen, ſowie 

elektriſche Signalleitungen an Türen und Feuſter⸗ 
laden zun Schutz gegen Diebe. 


Schwimmer für Reſervoire, 


Kämpehen, Elemente, auch übernehme Reparaturen der Glocken, 
Telephone u. .. w. 12691 


2 Topfdekaturen, 1 Rettenleimmadine, 
1 Doppelcauhmalbine, 2 Antomaliſche 


find bilig zu verkaufen bei Landau & Weile, 
Kontna-Struße Nr. 6, 12774 


Miegapparate 


Elektro - Mechaniker | 


die teren Ugren 86-61 Vecbe. 
rnb abe uagaßterg ejeftuiert, 


eine Hobelmaſchine, 


Beitellungen werben jelert unter Radnahıe | erftffaffiges deutſches Fabrilat, ſowie einige Hobelbänke, find zu verfanien 
Jutereſſenten wollen ihre Adreſſe in der Exp. d. Bl. unter „Maſchluen 


250" 


e; * 3 1 zu ä “ 
88 Giraffe; e . Seh. k. Hutseher, Wersehes Zielone | iederienen, 18815 
u enter ul terer, Dec Seen Sees m | in mer 
W Koen des Sade v8 Dat Erropaiſchen Rußland und Kaukasus Ein Fitzuer & Gamper ſcher 12670 
Nbiriem PS Ker . 
ER Se erſuchen sft,, unfer Ungebot wicht mit äfnlidien Offerten anberer Girmer zu vermechſen. 


Parfumerie 


der Gesellschaft 


L. Stolkind sC? 


Moskau 
Parfums: Seifen. 


Blumen-Eau de Cologne. Pondre, 
Ausgezeichnete Qualitäten.: 


empfiehlt: 


Feinste Düfte. 


CC 


12502 


Karl 
Goeppert 


Dumpf-Keſſel 


Syſtem „Tischbein“ von 180 DI Mtr. Helzſtäche für 7 Atm. Arbeitsdruck iſt z n 


verkaufen. 


2Kruſche & Ender“, Pa btanies. 


U 

ZAäahne 
behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden ; 
geſtützt auf Tangjährine Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken „| 
in Gold, Kautſchut ꝛc. aufs Be- 
wäbrtefte angefertigt. Für we · 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Vetrikauer Str. Rr. 6. m 


8 
Briefmarken 


18.900 Hegidhtebene garantiert echt. Prachtvelle 
Yerfenbe auf Brasch an Sammler mil 

70.°%, unter ale Batalogen 11875 
Weisz, Wien, Unlergaffe Nr 8. 


25 u Lodz 
empfiehlt für die Saiſon Ir: enen 


Fabrifale und hält ſtets auf Lager in reichſter Auswahl: 
Cylinder-Nüte, Chapeaux-Claques, Filz- 


üt ſteif und weich, in ſchwarz und allen modernen Far⸗ 
ute, ben neneſte ausländische Facons“ — —— 


Tuch- und Seiden-Mützen, Spori-Mützen 


in allen Facons und Preislagen vom eleganfeften bis 
ein ſachſten Genre, 


. KàAssirerin 


oder Verkäuferin, die im Rechnen gewandt und die 3 Landesspra- 
chen beherrscht, kann sich melden bei M. BERMANN, Petrikauer 59. 


Lehrjunge 


mit mittlerer Schulbildung für das Schri ftſetzerſach geſucht. 25 58 


71 Petrikauer⸗Straßßſe 71. 


um 
2010 


119 


nadenſtr. Nr 39. 


Zu verkaufen: 


Cohnfeld'ſcher Speiſeapparat. 
nowskaſtr. Nr 43. 


eine 2etagige Spannrahm⸗ 
trockenmaſchine, eine 15PS 


Noch im Betrieb bei 1. Stüldt, Drew 
2784 


Sicherſte und billigſte Betriebskraft!! 


Eine fait neue, jtationäee, Wolf'ſche Patent⸗Heißdanipf 12617 


Lokomobile, 


van 35 PS. Normal- und zu verkaufen. Rrfleltanten ber 


48 PS Dauerleiftung ift lieben ihre Adreſſe 
in der Erb. dieſes Bi. unt. „Lalom obile“ niederzulegen. 


Medafſeut und Derausceber U. Dreivina, 


stehende Dampſmaſchine, ein 


I -e IT — 0 EHKKKKKKKKKKIH 


Flüssigkeit, oder Pflaster A 85 Kop, 
Apotheke AP. KOWALSKI, 
Warschau. Granloens 10. 

In Lodz; in Drogenhandl., Apotheken, 


Empfehle die neuesten 
in- und ausländischen 


1 Farfüms u. Riechseifen 


Suu billigen Preisen 


D. MARCUS 


49 Cegielniana-Str, 49 
im Hofe, parterre rechts. 


Potrzebny jest zaraz wszechstron- 
nie obeznany 


palzcz, 
2 diugoleinig praktyka, do cegielni 
Dzierlin pod Sieradzem, gubernia 
Kaliska. 12716 


Kursistin. 


ſucht Wohnung und Mittagstiſch gegen 
Unterricht in ruſſiſcher, franzöſiſcher und 
deutſcher Sprache. Adreſſe unter 1. B. 
in der Exp. dieſes Bl. e 


Geübte 


ähterin 


 Befiäftigung in SBeivathäufeen, 
Shen her 6 5 . 2085 


Heiraten Sie nicht 
bevor Sie über fünft Perf, u. Fam., über 
Mitnift, Vermögen, Ruf, Worleben sc. genau 
inform. finb. Dlefr. Eper.»Nußfünfte überall. 


Welt - Huskunftel „obus“, Nürnberg, 


Biel, frei. Dautjegreiden. Gegründet 1005, 


——— 
Hühneraugen . Wurzeln 1 
entfernt „ER0O l.“ 
Apotheker R. Preismann. 
Verkauf in allen Droguenhanplun⸗ 
gen und Apotheken. Warſchau, 
Srelaftr. 16, 10198 
——— 


" Gronzubwan 


S-KIACCHBJW Rkasenuyd rau nastu, 
Lenbmao roronzrö f Penernpgerz. 
Onenianenoerb Marenarxnka f pyce- 
»it Houa or 2—5 8. nen. Bu- 
Aaenckas 82, kB. 11. 12464 


in allen Größen und Formen find 
wieder am Lager Perritauerſtr. 
Nr. 108 bei R. Nicht, 


Eine dentfchiprerhende 


Waschfrau 


Kann ſich melden. Zu erfragen in der 
Exped. dieſes Blattes. 12711 


Sys Tena 
Mapannenna 
norepana chon MACNOPTE, PELTAM 
n mac yupasıeniemn 
Runurz,Rogenenog ry6. Hamenmin 
| 6naropoamre ornarb Tarozon 11 
zagucroft nonuniu. N 
Dent, ur 

Aspaν Nyon» 
norepaaz enon nacnopro, plan- 
mein »oArom® dauntt Pox6or 
| Paxomeroft ry6. Hamenm in da; 
BOAnTE OTNATb TaKoBoft AonaER. 
con nonnùiz. 12788 


0 
88 


gleich oder ſpäter für 600 Röl. gr 
vermieten, ca. 940 Ul Eten Rauer) 
Dlugaſtraße 181. 12646 


Verkaufe 
zwei gute alte Violinen, verſckledene 
Geigebogen, eine Zither, G. 
nur für Liebhaber derſelden Inf 
auch Noten: Quartette, Terzette. 
für Streſch- und Bi 4 
dowaſtraße 54, im Laden. 


Gesang-Verein „ 
„Dauysz 


Am Sonnabend, den 26, d. Di 
findet im Vereinsiokale, Waile 
Straße 144 ein 


Unterhaltungs- Abend 


verbunden 
Vorträgen we 
glieder nebft werten Enge zeigen Hör. 
eingeloden werden. 

erstand. 


Der 


Soratong-Säneiprelnbrug „eve ede Heitunge — _ 


